
Nur draußen ist das Wasser noch gefährlich. Und  
damit der Schrauber nicht meinem Handy folgt, wird mit Handschlaufe gearbeitet – sichern statt versenken.

Das erste Fenster steht. Fehlen nur noch über 20 weitere, 

denn schön hell soll es im Inneren werden.

Lang genug haben wir alles zuvor sorgfältig geplant. Jetzt 

setzen wir unsere Pläne in die Tat um.

Dem Wohnboot soll es an nichts mangeln. Zusammen  

mit Rob Kniesmeyer von HORNBACH besprechen wir 

das Sanitärsystem.

Das Dach ist drauf, alle Fenster und Türen sind drin.  
Das schlechte Wetter kann uns nichts mehr anhaben.

Obwohl es noch einiges zu tun gibt, sieht von außen unser Boot 

schon richtig wohnlich aus. Die ganze Mühe wird sich lohnen 

und wir können es kaum noch abwarten, bis wir einziehen können.

Heute geht’s los. Das schwimmende Fundament für das 
neue Wohnboot ist da.

„Träumen? Machen! Unser Traumhaus schwimmt. Und 
wir haben es selber gebaut. Weil es so schön groß ist, 
vermieten wir sogar Gästezimmer.“
Marco Romano, Amsterdam, Niederlande
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